
B11 / 1 
 

 
 

 
 
 
 
 
  Monemvasia 
 
Eine wunderschö-
ne Stadt auf einem 
Felsen vor der 
Küste Lakoniens
im Südosten des
Peloponnes. 
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Die Stadt galt bis zur griechischen Unabhängigkeit 1821–30 wegen 
„ihrer schweren Einnehmbarkeit als das ‚Gibraltar“ des Ostens. 

Die Stadt ist auch Namensgeberin für den Malvasier, eine Rebsorte, 
die von hieraus exportiert wurde. 
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Die Geschichte der Bergfestung Mystras
beginnt mit dem vierten Kreuzzug (1202–
1204 n. Chr.). In der Folge haben 
mehrere Herrscher die Ruinenstadt 
erobert und immer weiter ausgebaut und 
Ihre Spuren hinterlassen.   
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Viele bekannte Grössen haben diesen 
Ort schon besucht, oder sie haben sich 
einfach inspirierten lassen.  
Gemäss „Goethe“ traf Faust die schöne 
Helena in Mystras! 
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Einfach ein paar Impressionen von der 
Fahrt von Monemvasia nach Pirgos. 

Durchs Gebirge von Kalamata, über einen Pass 
(1340 MüM.) und zurück ans Meer.  
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Einzigartige Stellplätze, weitab von 
jeder Zivilisation. 

Auch das gibt es: ein 
Kaiserschmarren vom Grill! 
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Mit dem Fackellauf, 
durch alle Provinzen 
des Reichs, wurden 
schon vor mehr als 
3‘000 Jahren alle Leute 
zu den Olympische 
Wettkämpfen eingela-
den.  

Olympia, der Ursprung der Olympischen Spiele! Schon in der Mitte des 11. Jahrhunderts v. Chr. 
wurden hier in regelmässigen Abständen Wettkämpfe ausgetragen.  
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Noch heute wird die Fackel für den Lauf im 
Stadion von Olympia, mit einem Parabol-
spiegel, entzündet. 


